
 

 

Die Weisen 
aus dem 

Morgenland 
Matthäus 2, 1- 12 

Übersetzung: Gute Nachricht 

 

 

Jesus wurde in Betlehem in Judäa geboren, zur Zeit, als König Herodes das Land 
regierte. Bald nach seiner Geburt kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem 
und fragten: „Wo finden wir den neugeborenen König der Juden? Wir haben seinen 
Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um uns vor ihm niederzuwerfen.“ 

Als König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. Er ließ alle 
führenden Priester und Gesetzeslehrer im Volk Gottes zu sich kommen und fragte sie: 
„Wo soll der versprochene Retter geboren werden?“ Sie antworteten: „In Betlehem in 
Judäa. Denn so hat der Prophet geschrieben:  

Du Betlehem im Land Juda! Du bist keineswegs die unbedeutendste unter den 
führenden Städten in Juda, denn aus dir wird der Herrscher kommen, der mein Volk 
Israel schützen und leiten soll.“ 

Daraufhin rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und fragte sie aus, wann sie 
den Stern zum ersten Mal gesehen hätten. Dann schickte er sie nach Betlehem und 
sagte: „Geht und erkundigt euch genau nach dem Kind, und wenn ihr es gefunden habt, 
gebt mir Nachricht! Dann will ich auch hingehen und mich vor ihm niederwerfen.“ 

Nachdem sie vom König diesen Bescheid erhalten hatten, machten sich die 
Sterndeuter auf den Weg. Und der Stern, den sie schon bei seinem Aufgehen 
beobachtet hatten, ging ihnen voraus. Genau über der Stelle, wo das Kind war, blieb er 
stehen. Als sie den Stern sahen, kam eine große Freude über sie. Sie gingen in das 
Haus und fanden das Kind mit seiner Mutter Maria. Da warfen sie sich vor ihm zu 
Boden und ehrten es als König. Dann holten sie die Schätze hervor, die sie mitgebracht 
hatten, und legten sie vor ihm nieder: Gold, Weihrauch und Myrrhe. 

In einem Traum befahl ihnen Gott, nicht wieder zu Herodes zu gehen. So zogen sie auf 
einem anderen Weg in ihr Land zurück. 

 
 


